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Merrill's, sei es todt oder lebendig. Schmalz in Tierces 1. Qual. 12jc; 2.Durst.... Hochwaffer.

Missouri und Iowa von Ueber-schwemmun- gen

bedroht.

Täglicher Marktbericht.

Viehmarkt.
Indianapolis Union Viehhöfe, 19. Juli.

Rindvieh.

Sh am okin, Pa.,18. Juli.
Umgeben von etwa tausend erbitterten
Männern wurden heute Abend auf dem

Pennsylvania-Bahnho- f Hermann Pa
tonkin von Philadelphia, ein Nicht-Union.Hei- zer

in der Bear Valley-Grub- e,

und Jacob Kramer. ein Hülfs'
Polizist aus Schuyllill Haven, eiligst

auf einen Zug gebracht und nach dem

Gefängniß in Sunbury geschasst. Der

Erstere ist angellagt, auf Frau William

Latshaw geschossen zu haben, weil sie

ihm wegen seines Verraths an den

Streikern Vorwürfe machte. Die Ku-g- el

hatte ihren Kopf gestreift. Kramer,
der heute als Zeuge für Patonkin im

Gericht erschien, wurde wegen Tragens
eines Revolvers verhaftet.

Eine große Menschenmenge hatte sich

in der Nähe des Gerichtslokals einge

funden und drohte, die Gefangenen zu

bängen, doch wurden die Leute durch

Führer des Streiks überredet, sich zu

entfernen. Später hatten sie sich am

Bahnhof wieder versammelt, als die

Gefangenen nach Sunbury geschasst

werden sollten.

ausgeschrieben war, doch weigerte sich

Lee, das Geld auszuzahlen, indem er
geltend machte, daß Frau Wagner den

Flüchtling nicht erjagt, sondern blos
seine Leiche gefunden habe. Er bot

ihr L300 für ihre Bemühungen uno
Auslagen an, welches Anerbieten sie

ausschlug um dem Gouverneur Gear
eine Forderung für den vollen Betrag
zu unterbreiten.

Mord und Selbstmord.
New York, 18. Juli. Hyman

Hoffmann, ein russischer Schneider,
jagte heute Morgen seiner Gattin
Sophia eine Kugel durch den Mund
und vergütete sich dann mit Karbol-säur- e.

Die Frau liegt im Hospital
im Sterben. Hoffmann hatte in letzter

Zeit stark getrunken und seine Gattin
hatte ihn wegen ungebührlichen Betra-gen- s

verhaften lassen, worauf er auf
60 Tage eingesperrt wurde. Er war
erst vor Kurzem aus der Haft entlassen
worden.

Chicago, 18. Juli. Wm. Nel-so- n,

der eben im Zuchthause zu Ehester,

Jll., einen Straftermin
wegen Einbruchs abgöbüßt hatte, er-sch- oß

heute in seiner Wohnung in
Englewood seine Gattin und versuchte

dann sich selbst zu todten, brachte sich

jedoch nur eine ungefährliche Wunde
bei. Als Grund seiner That führte er

an, daß seine Gattin ihn nach seiner
Rückkehr aus dem Zuchthaus verschmäht

habe.

Brutaler, Mord.
Spokane, Wash., 18. Juli.

Anscheinend ohne irgend welche Vern-lassun- g

erschoß hier Gustav Ander-so- n,

ein Straßenbahn Angestellter,
gestern Abend Edward Fagerstone,

einen der Eigenthümer des Western
House. Beide waren Delegaten zur
republikanischen County - Convention,
die heute hier tagte. Anderfon hatte

zur Zeit stark getrunken. Nach voll-fühn- er

Blutthat floh er nach einem

anderen Hotel, und als die Polizei ihn
verhaften wollte, versuchte er auf die-sel- be

zu schießen. Er wurde jedoch über-wälti- gt

und unter großen Schwierig-leite- n

nach dem Rathhaus gebracht.

Bahnunfall.
Philadelphia, Wis., 18.

Juli. Bei einem Zusammenstoß von
Frachtzügen auf der Minneapolis, St.
Paul & Sault Sie. Marie-Bah- n in

der Nähe von Pauline wurden die Zug-führ- er

Charles Johnson und William
Raymond und der Heizer I. A. Ander

son getödtet und der Bremser Frank
Thorpe schwer verletzt. Sechzig Wag-go- ns

geriethen in Brand und wurden
eingeäschert.

Feuersbrunst.
Block Island, R. .I., 18.

Juli. Eine Feu.'rsbrnnst zerstörte

letzte Nacht die Gebäude auf einer Seite
der Haupt -- Geschäftsstraße, darunter
das Narragansett-Hote- l, National-H- o

tel, Najad-Hot- el und das Telegraphen- -

amt.
m in i

Schisssnachrichten.

Angekommen :

New York: Bremen" von Bremen ;

Fürst Bismarck" von Hamburg;
La Savoie" von Havre; Is- -

land" von Kopenhagen.

Cherbourg : Pennsylvania" von New

York.

Abgefahren:
QueenStown : New England'' nach

Boston.
Southampton : Columbia" nach New

Vork.

Boulogne: Statendam" nach New

York.

Moville : Astoria" nach New York;
Numidian" nach Montreal.

Liverpool: Cevic" nach New Vork.
Cherbourg : Columbia" nach New

York.

Base-Ba- ll.

hat Jeder, aber der beste Platz iy
zu stillen, ist nicht Jedem bekannt.
Wenn in der Nachbarschaft, geht

.Aue

cmiUhlichcn ch
von

Gc. Itxk:l3LO.irclt,
Ecke Noble und Market Str.,

wo jederzeit ein guter Lunch, die besten
Getränke und Cigarren verabreicht erden
und d:r Aufenthalt im schönen Sommer
garten Jedermann ein Vergnügen macht.

amel Wolf,
Sample Room,

Beste weine, kiquöre
und Cigarren

Feines Pooltisch Zimmer.

2522 W. Michigan Sir.
Indianapolis, Ind.

Sommergarten
voa

Mathew Lewis,
No. 119 Nord West Strake.

iFred. Raskmann's alter Platz.z

Feine Weine, Liquöre und Cigarren

Lunch aus V.ftungs.rttt,uj.d.rZ.it.
9Uut Phsne 1568.

EDWARD A. HARMEIIIIIG,

Eigenthümer

uffef Saloon
10 Nord Delaware Str.

NeueS Telexhon 2253.

L. A. Roos und Allen McCaulcy,
Schankkellner.

p" ri
The Health Office

GEO. SPERR
Eigenthum?.

No. 647 Massachusetts Avenue,
(S&t Liberty trabe.

Die besten Weine, Liquore und

Cigarren stets an Hand.
Jedermann ist freundlichst zu einem Besuch

eingeladen.

Marion ParkHotel
und "

...Sommer-Garten.- ..

jas. n. jones . , Eiaentdümer.
I

T?n. iisiS is. (Straße

Die Riverside Park Car hätt vor dem Hotel an.

IPhaneS : Neu, 2&59 1 l, ron 621.
Eine erste Klasse Wirthschast steht mit dem Hotel in

Verbindung.
Chicken Supper unsere Evezialitat ; andere Delt

katesse? zu' jed'r Tageszeit aus Bestellung servirt

. I

fßltrV CDIDCir
L !

...Feine Weine...
Liquöre, Cigarren und Tabak.

No. 2602 West Michigan Str.
Feiner Lunch von Morg-n- s 9 biS 12 Uhr,

und von 4 bis 6 uhc Nachmittags.

I!i08. E. Hadley,
T.. ii... ttfoffrMs.merFstätiöL

1

Metall-Tüche- r, Dachrinnen und

Town Spouts" reparirt........
14G Nentucky Ave. 131 Senate Ave.

Neues Telephon 1006.

i

Jkfo die bevorstehende Saison empfehlen

J
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NNM galvamsM oder glasltt von $7.01)
ufwärts.

Eiskisten von $6.50 aufwärts.
Refrigerators für GrocerieZ.

afolinej urt GasOefen in großer

vasolme. und Gis-Rang- es 'Auswahl,
Hot Plat mit 1, 2 und 3 Löchern, zu

01.50, $1.05 und $2.75.
Petroleum-Koche- r mit 1 und 2 Flammen für

50c, 60c im 51.00.
"Llue Flame" Oefen für Pttrolrum.
Große Auswahl in "ettine."
"American Field Fence" und alle Arten

ton Feld- - und GartenGerathen, zu den b i U

Qualität llc; 3. Qualität lljc.
Würste Geräucherte Bratwurst 9c

Frankfurter 8Zc; Bologna in Därmen 7jc, in
Tuch 7c.

Getreide.
Wchen Ro. 2 rother 72jc auf Gelei.

en, 72c von der Mühle; No. 3 rother 671
69jc; auf den Geleisen 71jc; Wagenweizen

zc.
Korn No. 1 weiß 661c ; No. 2 weiß 661c;

No. 3 weiß 661c; No.4 weiß 621-6- 41; No.
wnß gemischt 64Zc; No. 3 weiß gemischt

64Zc; No.4 weiß gemischt 60Z-62- Zc; No. 2
gelb6zc; No.3 gelb 65c; No.4 gelb 61

63c ; No. 2 gemischt 64 Zc ; No. 3 gemischt
64Zc; No. 4 gemischt 60 62jc; an Kolben
65c.

Hafer No. 2 weißer 62k; No. 3 weißer
52c; No. 2 Gemischter 51Zc; No. 3 gemischter
50c 50c.

Heu--No. I Timothy s13.50-14.- 00; No.
Timothy 512.00512.50.

Vom Wagen Narkt.
Timothv-Berkaufsp- reise: 514.00-15.- 00.

neues Heu 510512.
Klee Verkaufspreise: neu 57.0058.00;

gemischt 512.30513.50.
Welschkorn Verkaufspreise: je nach der

Qualität, 70 73c.

Hafer gefchält 52 55c; in den Aehren
59.00511.00 per Tonne.

Stroh Preise, je nach dem Grad, in Bal
len, 55-- 56.

Groceries.
Indianapolis KasfeePreise:
Gewöhn!, bis gute? 12 18c; prima bis ge

wählt 20-- 22c ; Fancy 26 27c, Golden
Rio 23 bis 25c, Java 23 31c.

In Packeten :

Ariosa 59.75, Lion 59.25, Jersey 59.75,
Caracas 59.25, Dillworth's 59.75, Dutch
Java Blend 512.50,D!ailPouch Z9.25, Gates
Blended Java 53.25.

Zucker Dominoes 5.57c; Stückzucker 5.57c;
pulverisirter 5.17c; ZttX pulverisirter 5.22c;
feiner granulirter 4.97c; Cubes 5.32c; Con
fectionerö' A 4.77c; Ridgnvood A 4.57c; Phö.
nix A 4.52c; Empire A4. 47c; Ideal Extra
Golden C 4.42c; Windsor Extra C 4 32c;
Nlvgewooo A 4.22c ; gelver 6 4. 12c; 16 ccl
ber 3.92.

Starke Pearl, 4c, Champion Gloß, 1 und
3 Pfund Packete 5Z, Korn. 1 Pfd. Packete,
51-- 6c.

Syrup Medium 27 29c, gewählter 35
40c, Sorghum 33 34c, Korn. Faß. 23 25c
per Gallone, Halbfaß 23 25c. New Orleans
prrma bis guter, 2o 35c, gewählter 35 45c.

Reis-Caro- lina, Kopf. 6Z 7Z, Japan
6Zc, gebrochener, 4 41c

Salz Lake, Waggon Ladungen. Klei-ne- re

Quantitäten, 63c 88?, 100 drei Pfund
Packete 52.10, 60 fünf Pfd., 52, 23
Pfund 51.

Efstg Malz (40 Gr. Test), Faß, 6--9c per
Gallone.

Eingemachte Früchte Blackberries, 3 Pfd.,
51.10c; Peaches Standard, 3 Pfd., 52
52.25; SecondS 3 Pfund 51.5054.65; Pie
Peaches, 51.4051.50; Anana?, Standard,
2 Pfd., 54.65-51- .90; SecondS, 2 Pfund,
51.2551.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan
nen, 51, Bahama Ananas 51.90 52.25c,
Gestebte Erbsen, 51.10-51.- 75, frühe Juni 95
Cents, Marrow 90c, eingeweichte 55c 80c,
Tomatoes, 3 Pfund, 51.40-51.- 45, Zucker,
Korn 80c 51.25, Apfelbutter, per Dutzend,
3 Pfund, 51.

Käse.
Engros t Verkaufspreise Jmportirter

SchweizerkSse 28c per Pfund, einheimische.
Schweizerkäse 17c, Wisconsin Cream Käse
13 -1- 4c, N. F. Cheddars 14c, einheimi.
scher Limburger 15c, Brick 16c.

Qämereten.
Kaufpreise:

Kleesamen: Roth .50 5.50, englischer
je nach Qualität 54-5- 5.50, Alsyke 5.50 big

53.60,Mfalfa 56.00 per Bushel.

DetaibPreise :
Millet: Deutscher 51. 5-0- 1 75.
Kleesamen : Prima 55.2555.60.
Timothy : Gewählter 53.60, prima 53.25

bis 53.40.

Blue GraS: Fanch Kentucky 51.40 pe,
Bushel, extra reine 50 65c per Bushel.

Red Top: 50c biS 51.50.
Orchard Gras : $1.25 bis f1.50.
Englijh Blue GraS: 52.00 bis 52.75.
Eetzzwiebeln : gelb 52.00, weiß 52.75, roth

51.75.
Samenkartosselm EarleyOhio 51.20, Earleh

Rose 51.10, Grecn Mountains 51.00.

Outter, Eier und Geflügel.
Händler bezahlen folgende Preise:
Butter Country, 14c, Creamery 23c,

Elgm24c. .

Eier 14c per Dutzend.

Hühner 9je,Hähne 5$, Spring Chickens 12c.

v Kohlen.
Tonne.

Anthracits....... 57.25
Rauchlose 4.75
Jackson........... 4.25
Pittsbnrg 4.25
Raymond City 4.25
Winifrede 4.25
Kanawha 4.25.
Lubrig 4.00
Brazil lock 3.50
Green County 3.25
Jndiana Lump 3L5
Bloßburg.. ... 5.00

20

FumaceS, Eisen und Blcch-Ardeite- n.

Joseph Gardner, 3741 Kentucky Avenue.
Telephon 322.

Dachgesimmse, Oberlichter und Reparatur
arbeiten besorgt.

Gewählte bis prima Ervort
Stiere, 1350-1- 500 Pfd 7 50--8 00

Müßige bis mittlere Export
Stiere, 1200-1- 400 Pfd 7007 50

Gute bis prima Schlachter Stiere,
1000 1250 Pfd 6 007 00

Gute bis gewählte eedina
'Stiere 4 755 25

Mäßige bis gute Feeding Stiere,
8001000 Pfd 4 25-4- -75

Leichte Steckers 2 503 50
Gute bis gemahlte Rinder 5 256 00
Mittlere bis gute Rinder 3 505 00
Gute biS gewählte Kühe...' 4 755 25
Mittlere bis gute Kühe. 3 00- -4 50
Gewöhnliche alle Kühe 1 002 50
Kalber 6 006 75

Schwere Kälber. 3 005 00
Prima bis fancy Export Butcher

Bullen 4 004 50

Gewöhnliche bis gute BuUen 3 004 00
Gute Kühe mit Kalb f40 560

Gewöhnliche Kühe mit Kalb 525 $40

S ch ro e i n e.

Gute bis gewählte, mittlere und
schwere. 17 758 00

Gemischte und schwere Packing... 7 507 75
Gute bis gewählte leichte 7 60--7 70
Gewöhnliche leichte 7 157 40
PigS 6 757 40
RoughS... 5 507 40

Schafe.
Spring Lambs so 00-- 5 75
Gute bis gewählte Lämmer 3 00-- 4 00
Gewöhnliche bis mittlere Lämmer 4 C-0- 5 00

Gute bis gewählte Schafe . 3 00-- 4 00
Ordinäre bis gute Schafe 2 00-- 3 00
Stockers 2 00-- 300
Böcke, per 100 Pfd 2 00 - 2 50

ffrüchte und Gemüse.

Früchte.
Kirschen per 24 Qt. Cafe 52.00.
Blackberries 52.50 bis 52.75.
Raspbenies 52.75 bis 53. 00.
Pfirsiche 51.25 per Crate von 4 Körben.
Neue Aepfel 51.25 per Bufhel.
Pineapples 51 bis 51.50 per Dutzend. ,

Wassermelonen 520 per Hundert.
Pflaumen 51 bis 51. 50 per 24 Quart Cafe.
Citronen-5- Z, 504 00 für 300360. .

Orangen-Nav- els 54.00 per Box.
Bananen-Gewä- hlte 51.5052 per Bunch.
Kokusnufse 53 per Hundert.

Gemüse.
Radieschen 10c per Dutzend Bunches.
Gurken 30c.
Z?eue rothe Rüben I5c.
Grüne Erbsen $1.00 per Bushel.
Grüne Bohnen 40c per Bushel.
Wachsbohnen 50c per Bushel.
Tennessee TomatoeS75c per Crate von 4

Körben.
Zwiebeln 75c per Bushel.
Südliche Zwiebeln 51.00 per j Faß.
Neue Zwiebeln per Dutzend 10c.
Spinat 51.00 per Faß.
Kale 75c per Faß.
Kraut -- 50c per Faß.
Celera 25c per Bunch.
Neue Kartoffeln L0 per Bushel.
Neue Kartoffeln 51.25 per Faß.
Süßkartoffeln Kentucky 51.50 per Bushel.
Gewaschene Weiße Rüben 40c per Bushel.
Gewaschene Rothe Rüben 51 per Bushel.
Getrocknete Bohnen 51.80 bis 52.00 per

Bushel.
Meerrettig 3c per Pfunde
Salat-- 5c 8c per Pfd.
Rhubarb 10c per Dutzend.
Spargeln 15c per Dutzend BuncheS.
Zuckerkorn 10c per Dutzend .

Geschlachtetes Biet).

Frisches Rindfleisch-Westli- che Stiere 9

9jc; hiesige Stiere 10 10?c; hiesige Rinder
350 bis 500 Pfund 8j 9 je; hiesige Kühe 400

biS 550 Pfund 7Zc ; Kühe 550 bis 650 Pfund

8c ; Stier Vorderviertel Ljc, Stier Hinter
viertel 12jc, Rind Hinterviertel 1IZc, Rmd
Vorderviertel 7jc, Kuh Vorderviertel 7c, Kuh

Hinterviertel 9Zc.

Frisches Kalbfleisch Kälber 9c, Hinter
viertel 13c, Vorderviertel 7c.

Frisches Schaffleisch Lännn per Pfund
12c ; Schafe 9c ; Schenkel 10 je; Stacks, kurz.

13 16c.

Geräuchertes ffleisch. .

Sugar Cured Schinken Erste Qualität :

20--13 Pfund 14i: 15 Pfund 14Zc; 12-- 10

Pfund 14 ; Zweite Qualität : 2018 Pfund
13Zc ; 15 Pfund 14c ; 12 Pfund 14c ; 10

Pfund 14c.

Californische Schinken 6 big 8 Pfund 11c;

9 biS 12 Pfund 11c.

ZvrübstückSpeck Klarer English Cured 16,

gewählter Sugar Cured 16c, 6- -7 Pfund im

Durchschnitt 15c; 8 bis 9 Pfund rm Durch

schnitt 14Zc; 10 bis 13 Pfund im Durchschnitt
131c; 5 Pfund im Durchschnitt, schmal, 13Zc;

6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 13 Zc
Speck, Engl. Gewählter, 8 bis 10 Pfund

im Durchschnitt, 14 je; 12 bis 14 Pfund im

Durchschnitt, 14e.
Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pfund im

Durchschnitt, I3c; Klare Seiten,- - 30 biS 40
Pfund, 135c ; Klare Bellies, 25 bis 30 Pfund,
13jc; 18 biS 22 Pfd., 131c; 14 bis 16 Pfund.
13c; Klare Rücken, 20 bis 30 Pfund, 13c;
Rücken 12 bis 15 Pfund 131c; Klare Rücken

. S

bis S Pfund. 131c

Schultern Engl. Cured, 18 bis 20 Pfund
im Durchschnitt, 111c; 16 Pfund Durchschnitt,

111c. 10 bis 12 Pfund 11 je
kA,d8t?s Rindileiskö Sckinten. rea.

Sets, 14c; Außenseiten 13jc;Jnnenseiten15Zc,

Knöchel 15jc.
GevöckelteS Schweinefleisch Knochenloses

Fancy Pig 524.00; Klares Vean 523.50; Farn
U? 521.50; Short Clear 319.50; Rumpf

519.25.

Ernteschavett im Betrage
von mehreren Millio-ne- n

Dollars.

In Chicago droht ein neuerstreik
auszllbrcchen. .

Betrieds Aufnahme in einem Koh
lenbcrgwerk Pennsylvaniens.

?taatssckrctär Hay bezibt sich in die

Sommersrischc.

Tod Capt. Neisinger's vom Kreuzer
Philadelphia".

Bericht über die Einwanderung im

vcrslosienen Jahr.

Ueberschwemmungsgefahr.
Keokuk, Ja., 18. Juli. Heftige

Regengüsse, welche gestern und heute in
Mittel 'Iowa zu verzeichnen waren,

haben abermalS'einen'so hohen Wasser-stan- d

verursacht, daß die Miffouri
Farmer mit verheerenden Ueberschwem-munge- n

bedroht werden.

Der Des Moines-Flu- ß ist im fort
währenden Steigen begriffen und heute
Nachmittag sandte der Beamte im

Wetterbureau in Keokuk Warnung?- -
. rr r."A(!Y. .

oepeiqen naq auen suonll) gelegenen

Ortschasten. xit vocysiuly rotro am

Samstag oder Sonntig erwartet. Der
egyptische Damm" wird sicher über- -

strömt werden und das Wasser sich auf
Hunderte von Quadratmeilcn Farm
land ergießen, auf welchem bisher die

Ernteaussichten die denkbar günstigsten
gewesen waren. In der Ortschaft
Alexandria, Mo., bereiten sich die Be-wohn- er

auf eine Ueberschwemmung der

ganzen Stadt in einer Höhe von mehre-re- n

Fuß vor.

Man befürchtet, daß der Schaden,
welchen das Hochwasser auf den Far-me- n

zwischen Keokuk und Hannibal an-richt- en

wird, sich auf 2z bis 4 Millio-ne- n

Dollars belaufen wird.

Heute Abend hält der Regen in der
Umgebung des Des Moines und seiner
Nebenflüsse noch immer an und in Co--

rydon und Ottumwa fiel nahezu b

Zoll. Auf ein Strecke von 30 Mei-le- n

zwischen Lagrange und Hannibal
steht das Land jetzt schon unter Wasser.

I o l i e t, Jll., 18. Juli. Ein
Regenfall von nahezu 4 Zoll hat in

Joliet abermals eine große Ueber- -

schwemmung verursacht und mehrere

Fabriken mußten den Betrieb einstellen.

Lincoln, Jll., 18. Juli. Diese

Stadt und Umaeaen'd wurde heute
mni;t hn ,?N?N, Mnlk,nfi-6- ,

w itVHiM"y,Mg
beimaesucht . wodurch Straßen und
Erdgeschosse überschwemmt wurden.
Großer Schaden wurde durch Hagel
schlug und Gewitter angerichtet.

Lincoln, Neb., 18. Juli. Ein
heftiger, anhaltender Regen hat in den
fl?rhrunrtn trn hvftTtsfiptt fipfl h?rJi vvk Mtiytt ttii twtiufvti vki vvt
Stadt Ueberschwemmungen verursacht.
Die Bewohner vieler Häuser flüchten

sich nach den höher gelegenen Stadt
theilen.

Neue Streikwolken.
Chicago, 18. Juli. ES ist mög

lich, daß am Sonntag Abend ein neuer
Streik der Frachtverlader angeordnet
werden wird. Präsident Eurran hat
für dann eine Massenversammlung ein

berufen, um über die Weigerung von
Vu sCifttfmfcr?rtrn ffirtf fÄtwtnl
::v rr"01 llsu '
ucye allen eule wlever anzustellen, zu
berathschlagen. Curran erklärt, es sei

seiner Zeit zwischen Fred. W. Job,
dem Vorsitzenden der Staats-Schied- s

gerichtöbehörde, und den Eisenbahnen
die Wiederanstell.lng sämmtlicher Strei- -
ker vereinbart worden und diese Bedin
gung sei von der Santa Fe, Pan
Handle, Northwestern und Illinois
Central-Bahne- n nicht eingehalten wor

Kgn

Vom Streikgebiet.
Scra nt on, Pa., 13. Juli. Die

Oxford-Grub- e der People's Coal Co.,
ein Cinzel'Unternehmen in West-Scra- n

I
ton, macht Anstalten, den Betrieb wie

der aufzunehmen. ES sind etwa 75
Mann mit etwa 15 Mauleseln an der
Arbeit, die nöthigen Aufräumungsar
beiten und Reparaturen, vorzunehmen.
und die Gesellschaft behauptet, über ein
genügendes Personal zu verfügen, um
die Grube zu bearbeiten. Es ist dies
das erste Kohlenbergwerk, welches den
Versuch einer Wiederaufnahme des Be
triebs macht.

In die Sommerfrische.
Washington 18. Juli. Se- -

cretar Hay hat heute seine Sommer- -

erien angetreten, die er in seinem

Heim in New Hampsbire zubringen
wird. Während seiner Abwesenheit
werden seine drei Hülsssekretäre Dr.
Hill, Adee und Pierce die Geschäfte des

Bureaus versehen. Hr. Hay kündigt

an, daß er in der Sommerfrische ab- -

olut keine Geschästsbesucher empfangen

wird.

Eavt. Reisinge r.
Washington, 18. Juli. Das

Marineamt erhielt heute die Nachricht

von dem Tode Eapt. William Wagner
Reisinger's, des Befehlhabers des

Kreuzers Philadelphia", der auf der

Fahrt von Panama nach San Fran- -

cisco am Panama-Fiehe- r starb. Seine
Leiche wird von der Ranger" nach den

Ver. Staaten gebracht und auf dem

Arlington-Friedh- of bestattet werden.

Eapt. Reisinger stammt aus Pennsyl-vanie- n.

Die Einwanderung.
Washington, 18. Jult. Im

Einwanderungsbureau ist ein Bericht
ausgearbeitet worden, welcher die Zahl
der im Fiskaljahr 1902 in den Ver.
Staaten eingetroffenen Einwanderer
angiebt, im Vergleich mit 1901. Die

Gesammtzahl der Einwanderer betrug
im letzten Jahre 646,743, nebst 82,055
anderer ausländischen Passagieren, zu- -

sammen 730,793. Dies ist eine Zu
nähme von 160.825 über 1901. Sie
vertheilt sich auf die Hauptländer, wie

folgt:
Oester.-Un- g. 58,599.Jtalien 42,379,

Rußland und Finnland 22,000; Ja-pa- n

9001; Schweden 7563; Deutsch-lan- d

6653; Norwegen 5236; Griechen-lan- d

2194; Dänemark 2005. Eine

Abnahme war zu verzeichnen aus

Irland von 1425, aus hina von 810,
aus der Türkei von 200. Von der
Gesammt-Einwanderu- ng entfielen auf

Italien 178,375, Oesterreich-Ungar- n

171,989, Rußland 107,347, Schweden
30,894, Irland 29,133, Deutschland

28,304, Norwegen 17,484, Japan
14,270, England 13,575.

Tornado.
P l a t t s b u r g, N.Y., 18. Juli.

Ein Tornado ist über Mofsitsville, in
Clinton County, hinweggefegt und hat
mehrere Fabriken und anderes Eigen- -

thum zerstört. Am Chauteaugay Lake

wurden mehrere Boothäuser zertrüm- -

mert.

Die neuen Kriegsschiffe.
Washington, 18. Juli. Das

Marineamt machte heute bekannt, daß
die neu zu erbauenden Schlachtschiffe

die Namen L vuisiana" und Connecti-cut- ",

und die beiden neuen Kreuzer die

Namen Tennessee" und Washing-ton- "

erhalten würden. Die Connec-ticu- t"

wird auf der New Yorker Werst
gebaut werden. Die Schlachtschiffe

werden je 54,212,000, die Kreuzer
54,659,000 kosten. -

Besteht a u s ihrem Schein.
Salem, Ore., 13. Juli. Die Leiche

Davio Merrill's, des zu gleicher Zeit
mit Tracy entflohenen, und, wahr-scheinli- ch

von diesem erschossenen Zucht-bäusler- s.

ist von Frau MaryIWaaner.
jdie sie in der Nähe von Chelalis gefun- -

den hatte, an die Zuchthausbehörden
abgeliefert und vollständig identifizirt
worden. Der Sarg wurde auf dem
Gefängnißfriedhof beerdigt. Frau Wag
ner machte bei dem Superintendenten
Lee eine formelle Forderung auf Aus- -

Zahlung der Belohnung von S1500

American Association.
Die gestrigen Spiele resultirten wie

folgt :

Indianapolis, 18. Juli.
JndianapliS. ) Verregnet, dafür soll's

heute, wenn möglich,
Louisville ... ). 2 Spiele geben.

ColumbuZ, O., 18. Juli.
m..

Milwaukee, 18. Juli. .

Mlwaukee... )
""et.Minneapolis s

Kansas City, 18. Juli.
Kansaö Cito 41000 0 5

St. Paul 01010 02

ligften Preisen.
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